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den Deutſchen ſofort eingeſetzt wurden auch das übrige

nBDerlin 12 April Die Engländer warfen auch ſeht

Gisher 112000 Gefangene
Seit 21 März mehr als 1500 Geſchütze Tauſende von Maſchinengewehren 200 Tanks

Der Sieg bei Armentières
Völlige Kopfloſigkeit der engliſchen Führung Furchtbare Wirkung der deutſchen Frtillerie

Ruffallend geringe deutſche Verluſte Auf breiten Abſchnitten kein einziger Toter Ein neues
Verfahren der Frtilleriebeobachtung

Die feſtungsartig mit Betonwerken ſtark ausgebaute
Stadt Armentières hielt ſich am 11 April trotz der immer
umfaſſenden Einſchnürung außerordentlich tapfer Erſt als
in friſchem Anſturme deutſcher Truppen auch weſtwärts die
Umklammerung des mächtigen Stützpunktes erreicht war er
zab ſich der Reſt der tapferen Beſatzung die während der
kinſchließung außerordentlich ſchwere Verluſte erlitten hatte
Die Straße und der Stadtrand liegen voller Leichen

Die Beute an Maſchinengewehren und Munition konnte
bisher ebenſowenig feſtgeſtellt werden wie die Veſtände der
übrigen eroberten engliſchen Depots Unter den 45 Ge
ſchützen befindet ſich außer zahlreichen ſchweren auch ein
34 Jentimeter Eiſenbahngeſchütz Die Geſamtbeute ſeit dem
21 März iſt nunmehr auf über 112 000 Mann an Gefangenen
und auf mehr als 1500 Geſchütze geſtiegen Die nach vielen
Tauſenden zählenden Maſchinengewehre die zum Teile von

wieder bei der Schlacht bei Armentieres Hals über Kopf
Kompagnie auf Kompagnie von Diviſionen die vor
St Quentin abgekämpft waren planlos in den Kampf
Dieſes kopfloſe Verfahren lieferte den Deutſchen wiederholt
zeſchloſſene britiſche Kompagnien in die Hand Gerade in
den letzten Nächten vor Beginn der Schlacht an der Lys
hatten ſie einen großen Teil ihrer ſchweren Artillerie dort
herausgezogen um ihn zwiſchen Ancre und Somme einzu
ſetzen Die portugieſiſche Diviſion mußte dieſe Schwächung
der gemeinſamen Front teuer bezahlen Wie überraſchend
der neue Schlag die Engländer traf und welche Beſtürzung
jerrſchte geht daraus hervor daß ſie bereits um 9 Uhr vor
nittags alſo im erſten Stadium der Schlacht eiligſt den
Reſt ihrer ſchweren Geſchütze ſprengten da
mit ſie gebrauchsunfähig in deutſche Hände fielen Dieſe
Handlungsweiſe widerſpricht in ſo hohem Maße jedem Kampf
gebrauche daß man ihn nur als eine Verzweiflungs
tat bezeichnen kann

auch in dieſer Schlacht wieder die Feindverluſte Be
n denen die engliſche

r

m 4 gl h war Dieſe
m

Schwere

TB Bexlin 12 April Drahtnachricht Jn der
Schlacht an der Lys kam dem Feinde der deutſche Artillerie
einſatz wieder völlig überraſchend Das Feuer war von ver
nichtender Wucht Obwohl auch die ſchwerſten Batterien ſich
vor mehreren Wochen einſchießen mußten und der Geheim
haltung wegen dieſe Tätigkeit nicht wiederholen konnten
wurde die feindliche Artillerie mit großerZielſicherheit gefaßt und faſt gänzlich aus
geſchaltet Bei einzelnen deutſchen Diviſionen erhielt die
angreifende Jnfanterie während der Bereitſtellung nicht
einen einzigen Artillerieſchuß Auch die feindliche Jnfanterie
und ihr Maſchinengewehrfeuer waren gänzlich zugedeckt und
erſchüttert Aus dieſem Umſtande erklären ſich die geringen
deutſchen Verluſte Auf breiten Abf r ten lag
bis zur dritten feindlichen Steklung kein
einziger deutſcher Toter Um ſo ſchwerer waren

litten die Portugieſen u ſolhe Abſcennt
ihre Stellungen nur oberi
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und Rejerven
TB Berlin 12 April Drahtnachricht Bei Beginn

und während der Schlacht von Armentières vertrieb eine ge
waltige Maſſe deutſcher Eiſenbahngeſchütze die feindlichen
Stäbe aus ihren Unterkünften und nahm gleichzeitig eng
liſche Reſerven in ihren Lagern unter vernichtendes Feuer
Die rückwärtigen Straßen und Bahnlinien wurden durch
einen dichten Feunerriegel abgeſperrt Die
großen Eiſenbahngeſchütze folgten während der Schlacht der
Kampftruppe abſchnittweiſe mit der Bahn Obgleich tags
über dichter Nebel die Tätigkeit der Artillerieflieger ſtark
behinderte konnte die Schußbeobachtung durch vorgeſchobene
Artillerie Offiziere die auf nächſte jeden Schuß
feſtſtellten vorzüglich durchgeführt werden n beſonderes
Fee erfahren der Beobachtung hat ſich voll

währt
a

Deutſcher Abenöbericht

W IB Berlin 12 April abends Amtlich
Unſere ſiegreichen Truppen ſind im Fortſchreiten durch

die weite Lys Ebene zwiſchen Armentières und Merville

wiener Bericht
Erhöhte Kampftätigkeit an der Brenta

WTD Wien 12 April Amtlich wird verlautbart
Jnmr Gebirge beiderſeits der Brenta erhöhte Kampf

kätigkeit
Der Chef des Generalſtabes

Mißlungener engliſcher Angriff auf die

flanöriſche Rüſte
Ein engliſches TorpedoMotorboot erbeutet

Berlin 12 April Amtlich Jn der Nacht vom 11
zum 12 April unternahmen engliſche Seeſtreitkräfte be
ſtehend aus Monitoren Torpedofahrzeugen und Flugzengen
einen Angriff gegen die flandriſche Küſte Oſtende wurde
mit ſchwerem Kaliber beſchoſſen ZJeebrügge durch Flugzeuge
mit Bomben beworfen Die Angriffe wurden durch unſere
Batterien mühelos abgeſchlagen Militäriſcher Schaden
wurde nirgends angerichtet Ein feindliches Torpedo Motor
boot das ſich Oſtende näherte wurde in Brand geſchoffen
von ſeiner Beſatzung verlaſſen und danach mit voller Aus
rüſtung von uns erbeutet

Der Chef des Admiralſtabes der Marine

Die Forderungen der Jren

WTB London 12 April Reuter hder Parlamentskorreſpondent des Daily Telegraph meldaß der Bericht der Konseuo h a

hauſe vorgelegt wurde Der Bericht beſteht aus fünf Teilen
Es wird darin die Errichtung eines Parlaments für ganz Jr
land vorgeſchlagen das aus einem Oberhauſe und aus einem
Unterhauſe beſtehen ſoll und gleichzeitig entſprechende Sicher
ſtellung für die Unioniſten Die Konvention hat mit 48 gegen
27 Stimmen beſchloſſen daß die EnführungderDienſt
pflicht für Jrland dem iriſchen Parlamentüberlaſſen werden muß

eWas die Engländer Räumung nennen
Neuer Schwindel

V T Berlin 12 April Drahtnachricht Die Eng
länder behaupten in ihrem Funkſpruche vom 12 April daß
ſie Armentières geräumt hätten Dieſe Meldung enthält
wieder eine der üblichen bewußten TatſachenEntſtellungen
Wenn in einem ngsartigen Stützpunkte eine Beſatzung
von mehr als 50 Offizieren mit über Mann die Waffen
ſtreckt wenn in einem ſolchen
brauchbare ſchwere Geſchütze und unverſehrte
reichgefüllte Munitions und Bekleidungs
depots dem Feinde überliefert werden ſo es man das
als Uebergabe nicht aber als Räumung zu

die Abſicht den franzöſiſchen Bundesgenoſſen das aufs neue
offenbare Verſagen der engliſchen Führung der Welt die
abermaligen ſchweren engliſchen Verluſte zu verheimlichen

Ein deutſches Kriegsſchiff feſtgefahren

Berlin 12 April S M S Rheinland iſt am11 Auriſ in dichtem Nebel in der Alandſee ſeſtgekommen Die
Abbringungs arbeiten ſind im Gange

Lebensmittelſchiffe für Holland
Wafhinston 12 April Renter Das Kriegshan

delsamt ermächtigte zu der ſofortigen Verſchiffung von zwei
Schiffsladungen nach Holland Ein dritter Dampfer wird die
Erlaubnis erhalten nach Argentinſen zu ſahren um Getreide für
Holland zu laden
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verluſte der engliſchen Stäbe

nkte außerdem 45

zeichnen Die
tendenziöſe Meldung von der Räumung verfolgt anſcheinend

Armentières
Leronel Es kämpfe jeder ſeine Schlacht allein

Denn ewig bleibt es wahr Franzöſiſch Blut
Und engliſch kann ſich redlich nie vermiſchen

Jetzt iſt auch Armentières eine Stadt von etwa 30 000
Einwohnern in Friedenszeiten in unſere Hand gefallen
Jn wenig Wochen nahmen wir Ham Nesle Chauny
Peronne Bapaume Albert Montdidier und andere Städte
im nördlichen Frankreich Dem mit dem erſten Frühlings
tage begonnenen neuen deutſchen Ruhmeskranze iſt mit der
Einnahme von Armentières ein neues Blatt eingefügt wor
den Jmmer wenn unſere Gegner Gratulationen verſenden
ſteht die deutſche Sache beſonders gut Sie hatten ſich in den
letzten Wochen vielfach gratuliert der deutſche Vormarſch
aber ging weiter Kurz vor der Einnahme von Armentisres
wurden von London aus Glückwunſchtelegramme an die eng
liſchen Truppen geſandt die an verſchiedenen Stellen der
Front ihren vergeblichen Kampf durchgefochten hatten Kaum
waren die Glückwunſchtelegramme veröffentlicht ba kam der
Fall von Armentières mit der Kapitulation der reſtlichen
engliſchen Beſatzung von mehr als 3000 Mann Clemenceau
hat damit erneut Urſache entzückt zu ſein das deutſche Volt
iſt es auch

Foch verbürgte ſich für Amiens Er fetzte ſeine

e
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mühte begann der deutſche Vorſtoß zu
Armentières der in wenigen Tagen zu einem ſo glänzenden
Erfolge geführt hat Man gedenkt heute nicht nur der Bürg
ſchaft des franzöſiſchen Generaliſſimus ſondern auch mancher
anderer Verſprechungen der Ententeführer die nach den
erſten deutſchen Frühlingsſiegen in dieſem Jahre laut wurden
So hatte Clemenceau noch am 26 März vor dem Heeres
ausſchuſſe der franzöſiſchen Kammer erklärt die Lage be
ginne ſich zu kriſtalliſieren Seit einigen Stunden ſei eine
Verlangſamung der feindlichen Anſtrengungen feſtgeſtellt
Der Augenblick ſei nahe wo die franzöſiſchen und engliſcher
Reſerven in den Kampf eintreten würden Die Schlach
würde eine neue Wendung nehmen und es ſei aller Grum
zu der Hoffnung vorhanden daß der Feind die Vorteile der
Gewinne die er um den Preis blutiger Verluſte erzieſt habe
nicht werde bewahren können Jnzwiſchen haben die
deutſchen Truppen die erſten Gewinne nicht nur bewahrt
ſondern noch beträchtlich vermehrt Die Zahl der ſeit dem
21 März d J eingebrachten Gefangenen hat ſich auf etwa
110 000 vermehrt und die Zahl der eingebrachten erbeuteten
Geſchütze dürfte auf 1500 geftiegen ſein Unmöglich konnte
die Prophetenkunſt Clemenceaus noch kläglicher Schiffbruch
erleiden

Das jetzt wieder eroberte Armentières iſt von deutſchen
Truppen bereits einmal am 23 Oktober 1914 beſetzt worden
Damals wurde am gleichen Tage auch das Städtchen
Bailleul beſetzt gegen das die Engländer jetzt nach vergeb
lichen Gegenangriffen und erbitterten Kämfen von den deut
ſchen Truppen unter den Generalen von Stetten und von
Carlowitz geworfen worden ſind Am 11 November 1914
meldete dann der deutſche Heeresbericht daß beherrſchende
Höhen in der Nähe von Armentièeres trotz heftigſter feinb
licher Angriffe gehalten worden ſeien Am 12 Februar 1915
wurde Armentières wieder im Tagesberichte der deutſchen
Oberſten Heeresleitung erwähnt Damals war es von deut
ſcher Artillerie beſchoſſen worden Jn den berühmten

September Kämpfen des Jahres 1914 die eine immer
größere Frontverlängerung in weſtlicher Richtung brachte
und die der bekannte Militärſchriftſteller Stegemann in
ſeinem Werke ſo packend behandelt hielt General von der
Marwitz den feindlichen Vorſtoß mit dem 1 und 2 Kavallerie
Korps auf Frenchs III Armeekorps hatte Armentisres be
ſetzt und war von dort aus am 18 Oktober bis dicht an den
Feſtungsgürtel von Lille gekommen Deutſche Kräfte er
wieſen ſich als überlegen und zwangen den Feind zum Rück
zug Die Lage des engliſchen Marſchalls French wäre eine
kritiſche geworden wenn nicht genügend franzöſiſche Truppen
zur Unterſtützung herbeigeeilt wären Der Zufall will es
daß es gerade General Foch war der den bedrängten Eng
ändern Hilfe gewährte Heute führt French längſt nicht
mehr den britiſchen Oberbefehl und aus dem franzöſiſchen
Unterführer Foch iſt der Generaliſſimus der Entente ge
worden Wiederum kam es auf Fochs Hilfe an
Der iſt aber ſo beſchäftigt daß er befürchtet in abſehbarer
Zeit ſelbſt Hilfe notwendig zu haben Noch vor dem Falle
von Armentières hatte eine Note der Pariſer Havas Agentur
erklärt daß Foch ſeinerſeits ausreichend ander

en im de ganze Kraft ein um dem deutſchen Vorrücken ſüdlich der Oiſe
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W Verlin 12 April In dem
des Abgeordr W des ger

kehrs der Vizepräſident des Staatsminiſteriums die be
treffende Verordnung ſei vom Bundesrat auf Grund des Er
mächtigungegeſetzes erlaſſen und habe daher der preußiſchen
Regierung nicht vorgelegen aber nachdem in der
Bedenken dagegen geltend gemacht worden ſeien werde die
Staatsregierung noch einmal in eine Prüfung der Ange
legenheit eintreten

ls

Die Engländer waren
geſtellt während Foch ängſtlich Ausſchau hielt

in dem gleichen Werke auch ſagen

Oiſe oder an der Somme ein neuer

Schiller LionelGeſchiagemi e nennt das Wort nicht mehr

darf es mir nicht denken daß der Franke des Engelländers Hierauf referierte Abgeordneter Hoeſch über die wirtheut geſehn So mag heute auch der an der Themſe ſchaftlichen t

mit geſpan Aufmerkſamkeit auf Nachrichten von der ve
Front wartende Lloyd George denken Wiederum hört er g aus daß unſere ganze tion
das ihm verhaßte Wort Geſchlagen Ein Wort das ſich i dere das Kriegsernährungsamt den geſtellten Auf
nicht mehr zu oft wiederholen darf wenn nicht die Stellung gaben nicht genügen konnte
des kriegswütigen britiſchen Premiermimniſters reſtlos verloren Der Präſident des Kriegsernährungsamtes Waldow
ſein ſoll Uns aber iſt eine jede Nachricht von Liner neuen erklärte daß er ſich bewußt ſei daß das Kriegsernährungs
Niederlage der Engländer ſchönſte Kunde 20 000 Gefangene j amt und ſeine Beamten nicht alles leiſten könnten Der

ragen und wies darauf hin daß die Ernährungs

tniſſe ſchwierig geſtaltet n

ind allein bei Armentisres eingebracht und 90 000 Gefangene Zwieſpalt zwiſchen Befriedigung der Notlage und der
waren ſchon vorher gemeldet Wiederum ſind 200 Geſchütze rigkeiten der Produktion liege nicht am guten Willen und
erbeutet worden Große Munitionsmengen ein Bekleidungs

rer andere um Beutemengen ſind in die Hände
ſtegreich ts dringenden Truppen gefallen

Aer nicht nur Armenkisres auch das erheblich weiter weſt
ch liegende Merville iſt bers genommen Ludendorffs
Tagesvericht erwähnt lobend außer den eigentlichen Fronk
kämpfern auch die Pioniere und die Armiſernngsſoldaten
die letzteren werden unſeres Wiſſens zum erſtemal lobend
m Heeresberichte erwähnt Jhnen allen gedährt der heiße

Hank des Vaterlandes Sie haben uns dem Frieden wiederum
um einen Schritt näher gebracht Unſerer Dankbarkeit für
die Heldentaten unſerer undergteichhch tapferen Feldgrauen
Dnnen wir vraktiſchen Ausdruck verleihen indem wir
Kriegsanleihe zeichnen Wenn Heimat und Front
vie bisher ſo auch et emander ergänzen dann muß uns
n Välde die Stande ſchlagen in der wir einander die heiß
erſehnte Friedensdorſchaft zurufen können O H

Die Kämpfe weſtlich der Avre
Aeue vergebliche Slutopfer der Franzoſen

Vorſtoß ein Hier das feindliche Arttfllerzefener
ebenfalls um 5 Uhr morgens und ſteigerte ſich gegen 7 Uhr
zu einhalbſtündigem Trommelfeuer ſchwerer und ſchwerſter
Kaliber Als die bereitgeſtellte Jnfanterie zum Sturme an
treten wollte wurde ſie ſofort vom deutſchen Vernichtu
ſener gefaßt Jnfolge der erdrückenden blutigen Verin
der dicht vordringenden Sturmkolonnen kam hier der An

wie et rmentières Morenil neue ſchwere Blutopfer gebracht
Während unſere Artillerie die feindlichen Vahnhöfe

n r in Brand ſchoß lag andauernderſtörungsfeuer auf ihren eigenenMentdidier und Laon fw Senvten
Vom Helöentum unſerer Truppen

Ein ganzes Offizierkorps als Träger
Truppen

Berlin 12 April Mit faſt unmenſchlicher und
Ide vonh e ehe eKommartin uns Remincourt von deutſchen Batterien ſeiten in dem verſunpſen ren ne e

in Brand geſchoſſen eifert um v Bunition b für d rer die
r Kampftruppeh e e h en h ewurden die der kommandeur an der Spitze trat beim Wegeban als Trägerrä e die anſcheinend den ſchwer mit ein und ſchleppte viele Tauſende von Bohlen heran

enoſſen entlaſten ſollten
Die Ferſtörung Laons

Kar en die deutſchen 3 a i e v unentwegt die
dicht maſſierte Kräfte die deutſcheSenecat Waldes bis Arriers an

nd Maſchinengewehre unter außerordentlichen Sieg bei Waagſten
n 11 April Das Militärblatt Hoveds

zuſten zuſammen Nur an der Straße Moreuil

Taden ſchreibt zur Lage an der Weſtfront u Man muß
der vorübergehend eindrin Ein ſofortiger Gegentoß warf We wieder ine uns ihm 300 Ge

einräumen daß die Deutſchen durch ihren jüngſten über
nden Vorſtoß bei Richebourg und Waaſten nicht unbe

Abweiſung des Angriffs wurden m Vor

deutend an Gelände gewonnen haben Dagegen wächſt das
ſta feindli Reſerven von der

Artfllerie unter S genommen und dezimiert
Am folgenden Tage leiteten die Franzoſen auch gegen Mißtrauen an der ganzen engliſchen Linie Ueberraſchend

wirkt auch Lloyd Georges Behauptung daß die Deutſchen

gelber Hautes Sauternes Die Stimmung wurde lebhaft

die Front von Grivesnes Montdidier einen gleichzeitigen

man hatte ſich einem ernſten Thema zugewandt
Schritte auf der Treppe rieg mit oder durch England iſt unvermeidlich

Roman von Marie Stahl und je wir losſchl agen um ſo beſſer e der Oberſt5 Fortſetzung Nachdruck verboten Weiß Gott obgleich ſo h e Schli t
Der Oberſt begrüßte da in die Fremde artig ſt was ich mir denken kann ich wäre dabei wenn es gälteind dann geſchah etwas eher en Sein e hatte dem perfiden Albion einen Denkzettel zu geben Leere der

den Arm der Haustochter fallen gelaſſen trat einen Schritt Hausherrvor und ſagte laube ich hat di Um Gottes willen wer denkt an Krieg ri Frauſag e Ehre wir ſind Hedwig ſorglos Ich las neulich einen geiſtvollen r
der die Möglichkeit eines Krieges zwiſchen den europäiſchen
Großmächten beſtritt Und er brachte die Beweiſe Solch
ein Krieg würde die Selbſtvernichtung der abendländiſchen
Kultur und der weißen Raſſe bedeuten er würde der uns

wohl bereits bekannt
Und wie er es ſagte war in ſeinem Geficht keine h

und in ſeinem Blick Verwirrung obgleich er die ſtolze Ruhe
wahrte die ihn ſtets auszeichnete

Fräulein Olden maß ihn mit einem kalten nSick und erwiderte ohne mit der Wimper zu len pon R re Teerrenſhr Tur und Tor öffnen
G Jgtum verzihen Sie ich kenne den Herrn Müſſen Sie auch mit fragte ſie ihren Tiſchherrn
Erafen nicht

Es gob ein kleines Au nn man fragte und lachte als
erlebe man etwas Sche Der junge Graf murmelte
was von täuſchender Aehnlichkeit und e und
er Oberſt wußte gleich einige Anekdoten von überraſ n
Jehnlichkeiten wi Menſchen S iSein Sohn fragte noch ob Fräulein Olden vielleicht mik
einer Familie von Binski verwandt ſei aber ſie antwortete

ſtände in gar kleinen Beziehungen zum Gothaſchen
ender
Schließlich ging man über dieſen Zwiſchenfall hinweg

and gab ſich den Freuden der Tafel hin die der Oberſt vor
allen mit ſichtlichem Vergnügen auszukoſten verſtand Und

r junge Graf lächelte und ſein Blick tauchte in ſden
ihren mit einer Sprache die keiner Worte bedurfte

weit werſthndlich erwiderte er erſt nach einer kleinen
e

Rein es gibt keinen Krieg, ſagte ſie mit einer Be
ſtimmtheit als wehre ſie ſich gegen den Schatten eines
grauenvollen Geſpenſtes

r denke mir ſolch einen Krieg um Sein oder Nicht
ſein 83 rtig der alle Tiefen aufwühlt und die P
und e ihren letzten Wert prüft Da würde
mal alles nſtelte und alle falſche Größe fortgeblafen
und nur das Echte Entſcheidende behielte Wert ſagte Fräuer tat ſeine Anerkennung in ſo liebenswürdig nender lein Olden die neben Hausherrn ſaßWeiſe kund daß auch der Hausherr dieſem Liebeswerben O ſind Sie ſo kriegeriſch VWog hart ich gar nicht von

nicht widerſtehen konnte Der junge Graf der zwiſchen Na Jhnen gedacht en Konrad Ebernitz ſt
de und ihrer Mutter ſaß war kein Plauderer wie ſein Va Ja ja das gnädige Fräulein hat ſo etwas im Blicke

ter er neigte S amkeit und ſeine Eigenart beſtand was auf die Fähigkeit zu großen Paſſionen deutet zum Mär
z wi h r e e W tyrertum der p 4 2 der Oberſt ein und es klang wienung im Glanz ſeiner re Män eine Neckerei eine è inund adelte Und dieſe ä Suheee W Rein Lolo Liaken S drauen weil das verhaltene Feuer ſeiner blauen Augen viel Sie mir lieber eneute Frau Hedw t
e ren es und es wirkte ſtärker auf ſie als das wollend
Entgegenkommen anderer Jetzt ſah der junge Graf Atzenburg zum erſtenmal überMan war eben bei einem köſtlichen Zungenfritaſſee mit den Aiſch und ſein langſamer halb verſchlei i i

ſchleierter Blick bliebham non und in den ſeinltieligen Kelchen duftete gold Shen ne Sehr an Fräulein Olden hängen

herr von Waldow über unſere rn hrungoano ſten
dem HaushaltsNusſhuß des Landtags Nochmalige Prüfung der Beſchränkung enws verkehes Induſtrieverſorgungeſtellen Renderung der Getreldehöchſtpreiſe

Drahtmeldung
irkten Staats Mangel an Einſicht ſondern an den ſchwierigen Verhälx

erklärte auf niſſen und es ſei faſt
ein Wunder

e ut gegangen ſei Er fügte hinzu daß wir ohneer Fuß ernſte Ebrungen bis jur vagſten n duech

kommen werden Was den Schleichhandel anlange ſo
ſich ein Schleichhandelsgewerbe herausgebildet dos gerade z
verheerend wirke Es ſei zu beklagen daß die großen in
duſtriellen Werke ſich gegenſeitig überboten hätten durch
Lieferung von Lebensmitteln an ihre Arbeiter Jetzt ſei die

egelt daß er Jnduſtrieverſorgungsſtellen eingedte e die die Werke ſich zu wenden häkten nachder
ſie ihre Vorräte aufgebraucht hätten Er habe keine An
träge auf Strafverfolgung gegen die Lei
ter von Kommungalverbänden und indu
ſtriellen Werken geſtellt Des weiteren wies er auf
die bereits in der Preſſe bekanntgegebene Verteilungs
regelung der Getreidevorräte der Ukraine zwiſchen
Deutſchland und OeſterreichUngarn hin und bemeckte daß
für das nächſte Jahr ein Abkommen in Vorbereitung ſei
über das er nähere Mitteilungen noch nicht machen könne
Ob unſere h neu zu geſtalten ſeien darüber
ſchwebten noch ungen

trotz Hinzukommens ihrer OſtfrontDiviſionen den Alliierten
in jeder Hinſicht unterlegen ſeien Wenn anerkannt wird
daß die Deutſchen durch ihre Jnitiative als Angreifer und
durch die Einheit des Oberkommandos im Vorteil ſind und
dieſe Vorteile in die Wagſchale des Sieges geworfen jeden
falls aber den Engländern außerordentlich ſchwere Verluſte
beigebracht haben warum haben die Alliierten ſich nicht dieſer
Vorteile bedient

Fortſetzung der Beſchießung von Paris
WIB Paris ril Amtli Die Bej eben des Echici gä m ten

wurde fortgeſetzt ersta aein Geſchoß ein ha Die Jahl der Bpfer detrag
4 Tote und 21 BVerwundete

Der Schrecken in Paris
wachſende Lebensmittelnot

Madrid 11 April Die Blätter veröffentlichen aus Sar
Sebaſtian einlaufende Depeſchen wonach die nach der Oeff
nung der Grenze in Jrun eintreffenden Eiſenbahnzüge mit
aus Frankreich zurücgkehrenden ſpaniſchen Arbeitern Uhed
füllt ſind Bisher ſind ungefähr 2000 Arbeiter angekommen
Die gleiche Anzahl erwartet in den in der Nähe der Grenze
liegenden franzöſiſchen Ortſchaften die Rückkehr Ein Teil
von ihnen war in einer Pariſer Flugzeugfalsrik beſchäftigt
und erklärte die franzöſiſche Hauptſtadt aus Furcht vor
fortwährenden Bombardement verlaſſen zu haben Die Ar
beiter teilen mit gelegentlich einer der letzten Luft
angriffe die dentſchen Flugzeuge 18 von den zu ihrer Ver

uns ausgeſandten S öſiſchen Flugzeugen abſchoſſen
o daß die franzöſiſchen er ſich weigerten die Jagt Kufeindliche uge forhzuſegen Sie berichten außerdem

Einzelheiten über das am Karfreitag erfolgte Einſchlagen
von en weitreichender deutſcher Kanonen in die in der
Nähe des Ra es befindliche Kirche St Gervais Am
Oſterſonntag beſchädigte ein Geſchoß das Gebäude eines
Miniſteriums Die Arbeiter betonen ferner daß ſich dieLebeneethälmiſe in Frankreich von Tag zu r

talten und der Lebensmittelmangel ſowie die Teuerung in
teter Zunahme begriffen ſind

Madrid 11 April Den Blättern zufolge iſt die fran
zöſiſch ſpaniſche Grenze neuerlich geſperrt worden

ſie den Kopf aufwarf und lachend erwiderte Es hat keine
Gefahr gnädige Frau die Alltäglichkeit zähmt uns alle

Aber ſie fing doch den ſchweren Antwort fordernden
Blick der über die Tafel zu ihr kam auf und eine jähe Stich
flamme aus ihren Augen ihm entgegen um ſofort
hinter dem ſich ſenkenden Schleier der langen dunklen Wim
pern zu verſchwinden

Niemand halte es bemerkt denn in demſelben Augen
blicke war Fritz Kleber von draußen kommend zum Haus
herrn getreten mit der halblauten Meldung

Herr Starkeband wünſcht den Herrn zu ſprechen
Was ſoll das heißen Weiß er nicht daß ich jetzt nicht

zu ſprechen bin fuhr Ebernitz ärgerlich auf
Jch es iſt ein Unglück in der Fabrik paſſiert

berichtete Fritz leiſe aber alle hatten es verſtanden Ohne
weiteren Einwand ſprang der Hausherr auf warf die Ser
viette fo eilig fort daß ſie auf den Boden flog und ging mit

n Schritten hinaus Trotz ihres Schreckens empfand
Frau Hedwig ſeine Formlofigkeit peinlich und ſie wollte ihn
beim Oberſt entſchuldigen doch dieſer wehrte ab

gnädigſte Frau es bedarf keines weiteren
Wortes Jn e ginem Falle hört alle Etikette auf Was

Frau Hedwig und Nadine ten und Fritz er
zählte Einer von die Arbeiter is ins Jetriebe jekommen
es ſollen ihm alle Knochen zerbrochen ſein Es is der Auguſt

Ausrufe des und Bedauerns wurden laut
man auf und drängte hinaus um Näheres zu hören
Die geſchmückte Tafel ſtand verlaſſen der ſchwarze Schatten
eines grauſigen Unglücks war über ſie gefallen und alle guten

der Freude die einem werdenden Glücke den
erſten S hatten geben ſollen entflohen

Vielleicht kann ich von Nutzen ſein ich habe Kranken
pflege gelernt ſagte Fräulein Olden und lief nach der

k 5 der Hausherr J 7 Den anderen
lieb endlich nichts übrig als in das r zurück

zukehren aber der Appetit war ihnen gründlich vergangen
Man nahm ſchon den Mokka im Salon als Ebernitz

wiederkam Er war ſehr ernſt und bis auf ein Täßchep
Kaffee lehnte er alles ab
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der überlegenen Raſſe und der UAnterordnung unter
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ſegener Raſſen dieſe unchr iſtlichen unmenſchlichen Lehren ſindzu a England gepredigt worden re nutzt ſie
nit Erfolge und zu ſeinem eigenen Torteile aus Engand iſt e und fich ſelbſt gegenüber verpflichtet einen
Teil des ſchreckl Uebels wirder gutzuwochen das es ent
feſſelte indem es Argwohn und Streitigkeiten erzeugte

Die engliſche Propaganda iſt be Vonraſſas Buch nach
Möglichkeit berabzuſetzen

Wachende Militärausgaben Kanadas
Ottawa 11 April Reuter Die Regierung hat den

von evon
wurde einer Idung der druckte

Die Doktria des Jmrerialismus der

von

über den Staats halt dem Unterhaus vor
Der Premierminiſter n ſagte in ſeiner Rede

r der Debatte Die Kri Kanadasaufen ſich dis jetzt 836 Millionen ar aber die Ab
nechnungen für das abgelaufene Etatsjahr ſind noch nicht
zollſtändig Der 577 der für das laufende
Etatsjahr beträgt 516 Millionen Dolar Die militäri
Ausgaben allein betragen 443 Millionen wovon 225 Mil
lionen im Auslande verwendet werden ſollen Die Aus

die maritimen Truppen werden auf 19 Millionen
Ferner enthält der Voranſ auf Grund von Be
mit der engkiſchen Admiralität ei iu e Bau von Handelsſchiffen für rig v

auf
dem

Haltifax wieder Kontrollhafen

11 Rach rts Tidende findetvon u nach Shendin ren
t das der däniſche Dampfer Hellig

u

T e

die Franzoſen ſich einreöen

De V idlich der Oie

8 April nur wenig n Diea 2 die v T u er We frei
willige ens ch resleitung Pariſten ſchreibt Der Rückzug
ſei cllerdiängs wenn man erinnere welche An
ſt Ergberung gerade di Stellung im Vorgekgtet Echo de Paris T e ſei T n

aufgenommen werden r

dem r Militärführer dieiquidierung der wünſchen damit die Mittel
u würden ihren Bankrottamerikaniſche Truppen mit

und e r zu
Der Unglücksmann Clemenceau

Die r rc ar über unceau Schon man feſtſtellen dieſer ücks
mann in ſeinem Fanntismus ſich an den Jntereſfen
Frankreichs gufsſchwerſte vergangen hat Nur
jene enheit die hinter ſich alle Brücken abbricht und
i Baſl ein ſche vent ln DeutlichDie Bafler ſchreiben einer tli
keit die nichts zu wünſchen übrig läßt ſtrafte Kaiſer Karl
Tlemencegau Li An dieſem ſei es wenn er dazu in der
Lage iſt den Wahrheitsſbeweis zu erbringen

Selbſt der Pariſer Temps ſchreibt Man ſagt
Clemencean hätte beſſer getan keine Enthüllun
gen ber ein Sch Kaiſer Karls zu machen

Eine einfache Löſung
Die Neuen Zürcher Nachrichten melden Der ſerbiſcheMiniſterpräſident Paſitſch hat nach der Mitteilung über

die Oppoſition des Parlaments wegen eines Sonderfriedens
on London die telegraphiſche Weiſung erhalten die oppo
itionellen Parlamentarier kurzerhaudzuverhaften
Die e Hälfte des ſerbiſchen Parlaments ſitzt nun
n Achilleion auf Korfu gefangen

Das beſtegte Rußlanö
Was Grohrußland verloren hat

SHaag 12 April Reuter berichtet Der Volkstommiſſar
r Handel und Jnduſtrie teilte mit daß die Verluſte Rußlands
infolge des Friedens von Breſt Litowſt folgende ſind Gelände
vertuſt 780 000 Geviertkilometer mit einer Einwohnerzahl von
56 Millionen Das ſeien 32 v S der geſamten Bevölkerung Ruß
lands Ferner habe man durch den Friedensſchluß eingebüßt
2150 Kilometer Eiſenbahnen ein Drittel des geſamten ruſſiſchen
Eiſenbahnnetzes 73 v S der geſamten Eiſenerzeugung 89 v H
der geſamten Steinkohlenförderung Auf dem abgetretenen Ge
biet befinden ſich 268 Zuckerraffinerien 980 Tabakfabriken 1665
Alkoholbrennereien 244 chemiſche Fabriken 615 Papierfabriken
1073 Werkzeng und Maſchinenfabriken und 1800 Sparkaſſen uſw

Das deutſche Vorrücken in Finnland
WIB Petersburg 11 April Reuter Nach einem

Berichte aus Helſingfors wurden die kleinen deutſchen Ab
teklungen die in Loviſa landeten auf dem ruſſiſchen Eis
recher Wolinitſch und dem finniſchen Tarmo
eſördert Der Hafen und die Skädte wurden beſetzt Wie

aerlantet nähert ſich ein deutſches Geſchwader mit verſchie

i e a aus c i ger DieDeutſchen marſchieren unzweife n Richtung
auf um die Eiſenbahn Helſtngfors Wihorg zu beſetzen

Kußlandös Klotte verläßt Helſingfors
Ein Teil der Flotte wurde entwaffnet

WIB Petersburg 10 April Reuter Während des
geſtrigen Tages verließen alle ruſſiſchen Kriegsſchiffe Helſing
ſors und werden heute abend in Kronſtadt erwartet Die
30 Torpedebeats O Unterjeeheahe und 50

e

auerdan r in Sibirien11 Einem de Blatte zufolge
erfährt die Times aus Peking daß aus demJnneren Sibiriens über die Bewaffnung von Kriegsgefan
genen noch immer auseinandergehen Ein gerade ange
kommener Reiſender der Sibirien durchreiſt hat er
klärte keinen ei bewaffneten Kri ge

e e e ter ſernan keinen einzigen Kriegsge nen nworden ſind Alle wohlha en Volretreife in
Sibirien verlangen nach einer Jntervention der Alliierten
wollen aber durchaus nichts von einer ausſchließlich japa
niſchen Jntervention wiſſen

Deutſches Reich
Die angeblichen Briefe des Kaiſers Karl

Wien 12 il Graf Czernin ließ heute an die Be
amten des Miniſteriums des Aeußern ein Zirkular ver
breiten in welchem er ihnen mitteilt er habe in ſeiner

enz bei Kaiſer Karl die Aeberzeugung gewonnen da
die Mitteilungen Clemenceaus über einen angeblichen Bri
des Kaiſers Karl erfunden ſeien Der Miniſter bittet in
ſeinem Zirkular die Beamten dieſe ſeine Mitteilung bei
jeder ſich bietenden Gelegenheit zu verbreiten Jn diplo
matiſchen Kreiſen war heute davon die Rede es ſei möglich
daß Clemenceau die Wiener Erklärungen damit beantworten
werde daß er das Fakſumille eines angeblich von Kaiſer
Karl herrührenden Briefes veröffentlicht Es wird ſchon
heute erklärt daß ein ſolches Fakſimile nur eine Fälſchung
ſein könne

Als erlogen werden auch die Meldungen des Journal
de Genève bezeichnet Es handelt ſich in dieſen Mitteilungen
um einen Brief des Kaiſers Karl an den an von England

Kaiſer Karl begiebt ſich Sonnabend nach Budapeſt Graf
r wird ihn dahin begleiten und von Budapeſt aus die

eiterreiſe nach Bukareſt antreten

Danktelegramm des Kaiſers an
Kaiſer Karl

12 April Der Deutſche Kaiſer hat an Se k u k
Apvoſtoliſche Majeſtät Kaiſer Karl folgendes Telegramm gerichtet

Empfange meinen herzlichſten Dank für Dein Telegramm
worin Du die Behauptung des franzöſiſchen Miniſterpräſidenten
über Deine Stellung zu den fransöſiſchen Anſprüchen auf Elſaß
Lothringen als völlig haltlos zurückweiſt und aufs neue die So
lidarität der Jntereſſen betont die zwiſchen uns und unſern
Reichen beſteht Jch beeile mich Dir zu ſagen daß es meinen
Augen einer ſolchen Verſicherung Deinerſeits gar nicht bedurfte
denn ich bin keinen Augenblick darüber im Zweifel geweſen
daß Du unſere Sache im gleichen Maße zu der Deinigen ge
macht haſt wie wir für die Rechte Deiner Monarchie eintreten
die ſchweren aber erfolgreichen Kämpfe dieſer Jahre haben
dies für jeden der ſehen will klar erwieſen Sie haben das
Band nur feſter geknüpft Unſere Feinde die im ehrlichen
Kampf gegen uns nichts vermögen ſchrecken ror den unlauter
ſten und niedrigſten Mitteln nicht zurück dawit müſſen wir uns
abfinden aber um ſo mehr erwächſt uns die Pf icht die Feinde
auf allen Kriegsſchauplätzen rückſichtslos anzugreifen urd zu
ſchlagen Jn treuer Freundſchaft Wilhe

Ein Telegramm des Kaiſers
Auf das von der Hauptverſammlung des Tag

konſervativen Vereins in Königsberg an den ſer abge
ſandte Telegramm lief eine Antwort des Chefs des Zivil
kabinetts ein worin dieſer im Allerhöchſten Auftrage be

merkt Was geleiſtet iſt kann nur der ermeſſen der Schlacht
gelände kennt Ein ſtarker Frieden ſoll mit Gottes
Hilfe die Kämpfe endigen

Generaloberſt Graf Vothmer Der König von Bayern
hat den General der Jnfanterie Grafen Felix von Bothmer
der an der Oſtfront Führer der Südarmee war zum General
oberſten befördert

Entſchädigung für verlorene Poſtpakete Die Erhöhung
der geſetzlichen Entſchädigung für verlorene oder beſchädigte
Poſtpakete iſt im Reichstage vom Abg Aſtor ſowie durch Ein
gaben amtlicher Handelsvertretungen und auch an dieſer
Stelle wiederholt angeregt worden Nach S 9 des Poſtgeſetzes
vergütet die Poſt den Schader jedoch niemals mehr als
3 Mark für jedes Pfund Dieſer Satz wird im Hinblick auf
die geſteigerten Preiſe für alle Waren beſonders für Lebens
mittel als unzureichend erachtet Nach Lage der Geſetzgebung
kann die Poſt während des Kriegszeit jede Entſchädigung
ablehnen da ſie berechtigt iſt alle Sendungen nur auf Ge
fahr des Abſenders zu übernehmen Eine Erhöhung der Ent
ſchädigungsgebühren hält die Reichspoſtverwaltung für be
denklich iſt aber in eine Prüfung der Frage über eine andere
Bemeſſung des geltenden Entſchädigungsgeſetzes eingetreten

Die Wahlrechts Vorlage
Die Ablehnung des gleichen Wahlrechts in der zweiten

Leſung des AbgeordnetenhausAusſchuſſes die der Regierung
nicht ſonderlich überraſchend gekommen iſt hat ihr wie der
BVerl Lok Anz anſcheinend offiziös ſchreibt keine Ver
anlaſſung zu neuen Entſchlüſſen gegeben Sie
hat die Abſicht alle verfaſſungsmäßigen Mittel zur Anweh
dung zu bringen um die Geſetzeswerdung der Vorlage zu
ſichern wird aber zunächſt die Entſcheidung im Ple
num abwarten Dann bliebe noch immer die Frage
ob nicht der Weg über das Herrenhaus zu wählen ſei Neu
wahlen jetzt während des Krieges auszuſchreiben würde wie
das Blatt meint nach mehr als einer Seite hin
ſein und vor allen Dingen den Nachteil einer ungünſtigen
Einwirkung auf die Kriegführung im Gefolge haben können

Jn führenden nationalliberalen Kreiſen iſt man der be
gründeten Ueberzeugung daß das Schickſal der Wahlrechts

bei der Behandlung im Plenum ſich gegenüber den
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die Fentraliſſerung des Kraftfuhrweſens
Aus der bayeriſchen Kammer

11etder Gründung der Deutſchen Zeneere ſel rer
lin ſtelle die eine neue Berliner Zentraliſierung
des geſanten deutſchen Automobilweſen
plant In Verbindung hiermit teilte Held vie einigermaßenMuſſehenerregende Nach R mit daß ſich auch ein nzin

konzern nach amerikaniſchem Muſter in Berlin bilde das
eine Monopolſtellung für die geſamte wen der
Benzinlieferung und der innung bis zur Verteilung
anſtrebe ſo eine außerordentliche Vertenernng des Ben
zins zu erwarten ſei

Der bayeriſche Verkehrsminiſter von Seidler erklärte
hierauf daß ſein großgügiges Programm über das Kraft
fahrweſen in Bayern ſeitens der Regierung in Arbeit ge
nommen ſei und zwar werde dahin geſtrebt der Bedeutung
des Kraftfahrweſens im gegenwärtigen Kriege entſprechend
den außergewöhnlich hohen Bedarf der Heeresrerwaltung an
Kraftfahrzengen zu befriedigen Dies habe dazu geführt
eine neue Organiſation für Bayern zu ſchaffen 1 eine mög
lichſt weitgehende Einbürgerung von Laſtkraftfahrzeugen
hetbeizuführen 2 die eingebürgerten Fahrzeuge fort laufend
in möglichſt gutem Zuſtand zu erhalten ſo daß bei Ausbruch
eines neuen Krieges möglichſt viel Fahrzeuge für Heeres
zwecke zur Verfügung ſtehen 3 eine einheitliche Ausſtattung
der Fahrzeuge ſowie der Vorräte an Betriebsſtoffen und mit
der Zeit möglichſt einhedtliche HGewinnung von Wagentypen
durchzuführen Die bayeriſche Staatsregierung habe gegen die
Ausdehnung der deutſchen Kraftwagen Geſellſchaft auf
Bayern lebhafte Bedenken und hat nach längeren Verhand
lungen erzielt daß die Deutſche Kraftwagen Geſellſchaft von
Bayern ausgeſchloſſen ſei ſofern die bayeriſche Regierung
ir die Zwecke der h öe die gleichen Verpflich

kungen übernimmt wie die Deutſche KraftwagenGeſeliſchaf
für die norddeutſche Heeresverwaltung

Die dienſtreiſen der Beamten
Eine Erhöhung der Eiſendahnfahrkoſten

Die preußiſche Regierung zieht bereits die Folgerungenaus der er 5 des Perſonentarifs indem ſie dem Abge

ordnetenhaus einen Geſetzentwurf über Erhöhung der
Eiſenbahnfahrkoſten bei Dienſtreiſen der Stagtsbeamten
unterbreitet Während bisher je nach der Wagenklaſſe die
Fahrkoſtenentſchädigungen 5 Pfennig für den Kilometer
betrugen werden ſie jetzt auf 10 6 Pfennig erhöht In der
Begründung der r wird dieſe Aenderung durch die
jetzt eintretende iche Fa iserhöhung als not

den erhöhten Kilometergeldernwendig bezeichnet
ſollen die Schi gs äge noch beſonders erſtattet werdenDas e bereits mit dem 1 April 1918 in Kraft
treten

Schulfrei
Verlin 12 il Anl des Sieges bei Armentieres beſtimme e n Berlin und in der Provin

Brandenburg am g den 15 April der Unterricht in
allen Schulen ausfällt Die Schulkinder ſind entweder Sonn
abend bei Schluß Unterrichts oder Dienstag bei Beginn
des Unterrichts auf die Bedeutung des Sieges hinzuweifen
Montag ſind die Kinder nicht in der Schule zu verſammeln

Der Oberbefehlshaber in den Marken
von Keſſel Genergloberſt

Kunſt und Wiſſenſchaft
Otto F Das Wiener Kunſtleben hat einer

neuen Verluſt erlitten der führende Architekt Oberbaura
Otto Wagner iſt dort im Alter von 77 Jahren geſtorben

Geheimrat Theodor Hartwis einer der Lehrer des Kaiſers
während deſſen Schulzeit in Kaſſel iſt in Marburg im l Lebens
jahre geſtorben Der Kaiſer hat ſeinem früheren Lehrer große

Anhängli we den De n Kohrrgur wurde von dem Herzog von Koburg
Gotha mit der goldenen Medaille für Kunſt und Wiſſen
ſchaft ausgezeichnetReinhold Teia der Kleiſt und Arnim Forſcher iſt ge
ſtorben Der Tod iſt ihm als Erlöſer gekommen

h

Halle und Umgebung
Halle den t April 1916

Heraus mit dem Stoff für Sagalausſchmückung
Die Reichsbekleidungsſtelle ſcheint über eine Wünſchel

rute beſonderer Art zu verfügen die ihr bis dahin ganz un
auffindbare Stoffquellen erſchließt Unſere Kleiderver
ſorgungsſtelle braucht natürlich ſehr reichlich fließende Stoff
quellen um auch nur die dringendſten Anſprüche befriediger
zu können Unſere Feinde möchten uns durchaus bloß
ſtellen und darum ſie uns nicht nur alle überſeeiſchen
Rahrungsmittelzufuhren geſperrt ſondern auch die Ju
fahrtswege auf denen uns ſonſt die Stoffe kamen mit denen
wir uns kleideten Wir ſind darin auf unſere Beſtände die
wir vor dem Kriege beſaßen beſchrän t Der ſtete Gebraud
unſeres Kleidervorrates aber ergab eine ſo ſtarke Abnutzun
daß unſer Daſein ſchon ma al etwas verſchliſſen und
fadenſcheinig ansſieht Wir n uns ebenfalls an dieſen
Anblick gewöhnen wie wir uns ſchon daran gewöhnt haben
daß auf unſerm Tiſche vielerlei nicht 7 zu ſehen iſt das
wir vor dem Kriege für unſeres Lebens Notdurft und Wohl
befinden als einfach notwendig betrachteten wie wir bereits
wenn auch nicht ohne Widerſpruch uns an die Einſchränkung
von Licht und Heizung gewöhnt haben und an eine Koch
größere Einſchränkung werden u müſſen wie wir
unſern alten deutſchen Reiſe eb gezähmt und gezügelt
haben Alſo auch vie einſtigen Anſprüche an Eleganz der

leidung werden um mehrere Pflöcke werden zurückgeſteckt
werden müſſen ohne daß man gerade ſo ſtrolchartig ausge
ſtattet erſcheint wie ber an dem der Polizei
hund ſein re ick als Detektiv übtrend e Kriegsdauer iſt von der Reichsbeklei

dungsſtelle ſchon manche verborgen gehaltene fquelle
ürt worden Nun hat ihr wie ſie mit



wird ſich wohl ſolcher Stoff für
Haltbarkeit als Bekleidungs

nd nicht für tote Säulen wir eini
von Vereinen die nicht

als vielmehr im Beſitze von
dieſer Stoff eingezogen wird

nur der Berichterſtatter über küdann wird ell
Feſtlichkeiten ſeine Freude daran haben weil er nichtzu melden r Saal war aufs herrlichſte mit farben

prächt denn der Stoff für dieſeſchöne eben a nungen Sollenaber das Friedensſeſt auch ohne die bunte Drapier ng
n

gaſe r rtragsan n Stempoder han Tich auf einen um die Zah r von 5 Pfgoder 10 Pfg njedrigeren Betrag geändert wird werden von den
Poſtanſtalten bei der Annahme nicht beanſtandet r We

erhieDas Verdienſtkreuz für Kriegshilfe
derren S Florſtedt und Oberlehrer Dr Apel am
ſtädt Reformrealgymnaſium

Vom Mitte Mai eine neue Ausgabe zum Preiſe von 6 Beſtellungen nehmen ſämtliche
Poftanſtalten und entgegen

Die Rote KreuzMedaille wurde Fräulein Olga Zeſchmar
für aufopfernde Hilfe auf dem Lazarettzug B 3 verliehen auf
welchem ſie ſchon von An des Krieges in Rußland ien
in den Karpathen ten und Frankreich wit geweſen iſt

Elternabend Am Sonntag abends 8 Uhr ſoll im Saal der
Bergſchenke ein Elternabend u e von der Bartholo
mäns wand Petrus Gemeinde ſtattfinden bei dem
über wi rie die Herren Gene rintendentDr Schöttler Provinzialiu Klaer und Schnei
der ſprechen werden Der zu dieſer Veranſtaltung zu der
nur Erwachſene Zutritt haben iſt frei

nen 1859 hältJm Stenographen VereinSonnabend abends 8 im Heim Fr Ulrichſtr 37 Herr Fort
bildungsſchuldirektor Göll einen Vortrag über kaufmänniſche
Vor Aus und Fortbildung Zur Teilnahme ſind die Mitglieder

Gaobelsbergerjchendes Vereics und Freunde der Kunſt aufgeſordert

Provinzial Nachrichten
Deffar 12 April Eine KunſtverſtändigeEine Beſuchern des Parketts im Hoftheater war kürzlich

Zeugin folgenden Geſprächs im akte das von
Befucherinnen der Vorſtellung geführt wurde Du biſt neu
lich auch m Theater geweſen Es wurde Triſtangegeben Aber ich hatte einen ſchlechten Platz hatte nur
ein Billett für die Parkettloge bekoinmen konnte ſchlecht
ſehen da ich hinter einer Säule ſaß und aus die Muſik mache
ich mir nichts

Goslar 12 April Der Kaſtellan des Kaiſer
hauſes Eine weit bekannte önlichkeit iſt in Karl
Luges dem Kaſtellan des Kaiſerhauſes vor einigen Tagen
dahingegangen Luges war der erſte Kaſtellan unſeres
Kaiſerhauſes und kam bald nach der Wiederherſtellung dieſes
ſtolzen Denkmals der Vergangenheit Deutſch
la am 1 Oktober 1897 hierher

2 FJena 11 April Die Preisprüfungsſtelle Jena be
chäftigte ſich in ihrer letzten Sitzung u a auch mit den
Preiſen für Herrengarderobe Veranlaſſung dazu hatte der
Anternehmer Verband im Schneidergewerbe gegeben der
durch ſeinen hieſige i n der Preisprüfungsſtelle
die Frage unterbreitet hatte ob ſie einen Betrag von 187
der allein für Arbeitslohn und Zutaten bei der Anfertigung
eines Anzuges in Berechnung geſtellt werden müßte als an
gemeſſen erachten könnte

Die Ausſprache darüber ergab daß bei einer ſolchen Be
echnung ein Herrenanzug nach Maß gearbeitet auf 300 bis
100 Mark zu ſtehen kommt weil angeblich verarbeitungs
fahige freier unter 50 Mark pro Meter nicht zu
beſchaffen ſind Ein Arbeitervertreter der Preisprüfungs
ſtelle wies dabei auf die Unmöglichkeit für Arbeiter hin für
ihre Bekleidung bei Neuanſchaffungen ſolche Preiſe zahlen
zu können Ein Hinweis auf die im Preiſe erheblich bvillige
ren Konfektionswaren iſt demgegenüber ein ſchlechter Troſt
wenn man bedenkt daß auch für fertige Anzüge Preiſe von
200 M und mehr verlangt werden Unter großen Schwierig
keiten hat unter den unerhört hohen Stoffpreiſen ſelbſtver
ſtändlich das ganze Schneigergewerbe leiden auch die
Arbeitgeber weil die Maßarbeit erheblich zurückgegangen iſt
Die erhöhten Arbeitslöhne bei der Verteuerung in der
Bekleidungsbranche mit in Betracht zu ziehen iſt kaum be
rechtigt weil dieſe noch nicht einmal der allgemeinen Kriegs
teuerung angepaßt ſind

Die Preisprüfungsſtelle lehnte das geforderte Gutachten
ſchließlich ak mit der Begründung daß nur fertige Artikel
ihrer Preisbeurteilung unterftehen können

Caſſel 11 April Verbrecherjagd Nach Um
zingelung eines Hauſes der Altſtadt wurde der Führer einer

t besbande der Is ausgebrochene Ein
en Er hatte unter

n Friedrich Leopold ausge
Sein Hauptgenoſſe Elsner ertrank dieſer Tage

war aus dem Eiſenbahn
zuge in den Fuß geſprungen

Beſtätigu
verwarf
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40 000 Mart n Roſenheim iſt der Leiterdorti bentet Page Kögler
in der Höhe von 10 000 Mark verübt

ürſp und wurde in eine Seemannsſchule aufgenommenen e zu den beſten Schülern gehört haben
Wem gehört das Kind Ein Paket mit einem lebenden

Kinde wurde am Mittwoch abend am Bahnhofe Tiergarten
in Berlin gefunden Es war auf einer Bank dort nieder
gelegt worden Das Kind ein Knabe der etwa vier Tage
alt ſein kann wurde nach der Entbindungsanſtalt in der
Pulsſtraße zu Charlottenburg gebracht Es war eingewickeltin en karierte Leinwand und in verſchnürtes graues

ckpapier

Vier Berliner Wilderer verhaftet In der Umgegend
von Strausberg wurde in der letzten Zeit ſtark gewildert
ohne daß die Täter ermittelt werden konnten Von den Forſt
beamten wurde wiederholt angeſchoſſenes Wild aufgefunden
das nur von Wilderern verletzt ſein konnte Der Gen
darmerie gelang es am Mittwoch vier jugendliche Arbeiter
aus Berlin beim Wildern nach kurzem Kampfe zu verhaften
und dem Amtsgerichte in Strausberg vorzuführen Die Ver
hafteten hatten bereits wieder zwei Hirſche erlegt und ver
ſuchten die Beute nach Berlin zu bringen

Eine diebiſche Poſtbeamtenfamilie Die Strafkammer
in Elbing verurteilte den Poſtſchaffner Borowſci aus Marien
burg wegen zahlreicher Poſtdiebſtähle zu 5 Jahren Gefäng
nis Die Frau des Angeklagten erhielt wegen Hehlerei ſechs
Monate Gefängnis ſeine Tochter die Feldwebelfrau Heske
ein Jahr Gefängnis

31 000 Mark Geldſtrafe Wegen Preiswuchers mit
Treibriemen verurteilte die Elberfelder Strafkammer den
Kaufmann v Büren zu 31 000 Mark Geldſtrafe

Letzte Depeſchen

Wichtige Abänderungen zur herrenhaus
Vorlage

Aus dem Wahlrechtsausſchuß des Landtags
Berlin 12 April Der Wahlrechtsausſchuß des Abgeord

netenhauſes erledigte heute zum größten Teil die Herrenhausvor
lage in zweiter Leſung Es wurden einige Abänderungen be
ſchloſſen darunter daß 36 ſtatt bisher 24 Leiter großer Unterneh
mungen der Tnduſtrie und des Handels und 36 ſtatt bisher 24
von den Handelskammern vorzuſchlagende Mitglieder gewählt
werden ſollen Anträge auf Erhöhung der Zahl der Vertreter der
Arbeiter Privatangeſtellten der Kunſt Literatur und Preſſe
wurden abgelehnt Auf Anfrage erklärte der Miniſter des Jn
nern es ſei beabſichtigt aus Allerhöchſtem Vertrauen Vertreter
des orthodoren und liberalen Judentums zu be
rufen

Keue Ritter des Pour le meérite
Berlin 12 April Der Reichsanzeiger veröffentlicht

die Verleihung des Eichenlaubs zum Orden Pour le mörite
an den General der Infanterie v Hutier den General
major v Sauberzweig und die ſten Grafen von
der Schulenburg und v Tſchiſchwitz ſowie die Ver
leihung des Ordens Pour le mérite an den Generalleutnant
Balck und den Leutnant der Reſerve Krol l

Fu den Lebensmittel Krawallen in Holland
Die engliſche Geſandtſchaft bedroht

Amſterdam 12 April Die Blätter melden Während
geſtern in Amſterdam der Tag im weſentlichen ruhig verlief iſt
es in anderen holländiſchen Städten zu Unruhen infolge der Le
bensmittelnot gekommen Jn Harlem kam es zu ernſten Zu
ſammenſtößen zwiſchen der Polizei und den Demonſtranten bei
denen ein Mann getötet und vier verwundet wurden Auch in
Rotterdam fanden Demonſtrationen ſtatt Ein Bataillon Jnfan
terie iſt aus dem Haag zur Unterſtützung der Polizei herange
zogen worden Jm Haag lam es zu ernſte Ausſchreitungen
Die engliſche Seſandtſchaft mußte unter be

ſonder Polizeibewachung geſtellt werden da vor
ihr fortwährend eine drohendne Menge manifeſtierte Jnfanterie
und Huſaren waren zur Unterſtützung der Polizei aufgeboten
Die Soldaten wie die Polizei wurden von der Menge mit Stei
nen beworfen Einige Male waren ſie genötigt ſcharf zu
ſchießen Auch aus der Menge wurde auf das Militär und
die lizei geſchoſſen Es ſind ungefähr 50 Perſonen verwundet
worden

TTTſZA

Schreckensherrſchaft in Portugal
Sern 11 April Eine Hochſtehende portugieſiſche Per

ſönlichkeit erklürte einem Mitarbeiter der Humanité Dig
Lage in Portugal ſei ſehr ernſt Der neue P
treibe unter dem Deckmantel neuer republikaniſcher
bungen eine ſcharfe Regktion Eine Anzahl Zeitungen ſei
verboten Alle Verdüchtigen d h gerade diejenigen denen
man vorwerfe die Republik begründet und Portugal in den
Krieg getrieben zu haben ſeien verhaftet worden oder würden
ſcharf verfolgt Die republikaniſchen Propagandaklubs ſeien
alle geſchloſſen worden Jm Lande beſtehe eine Schreckens

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

Handel Gewerbe und verkehr
Börſenftimmungsbild

Berlin 12 April Wiewohl die neuen Nachri von

en r rer erbevorſtehenden Steuervorlagen zurückhaltend Nur du

ſetzten ſich die Preisſteigerungen y Montan
r anfangswerten ſtellten ſich Kattowitzer und Caro

gebeſſert dann ächt Bismarckhütte Bochumer Hohen
lohe Luxem nnesmann und Rombacher preishaltenddagegen Kheinſtett Gelſenkirchen Oberbedarf Harpener und

Laura letztere ſpäter erholt Von Schiffahrtsaktien
ſprachen ſich Deutſch lier feſter aus Hapag und Llondaktien
behauptet HamburgSüdamerika gaben lei nach ſtungs

tenind anzie mler dagegen matt VonElektrizitätswerten behaupteten ſich A E und Schuckert waren
höher Bergmann dagegen niedriger Chemiſche Fabriken
läſſigt Höchſter Farben matter Berliner Anilinaktien gebeſſert
Von Kaliwerten ſtiegen Hannoverſche Jalt ren RonK

nenburg und SHeldburg etwas feſter Oelwertenden wieder derſs Vetroleun r r

an

leben Nach dem Bericht

räulein itan Wie italieniſche Blätter melden j höher Deutiſt aus dem italieniſchen Saſerſtahichen Viareggio Reu Guinea ne
die Führung eines mpfers anvertraut worden Eliſa Werten ſtiegen l tiee el e en emann zu n Jetzt in e matt g esSerten ſeſgr er rig t rot 490 Prwbent Der

t W T ſſamar kt notierten
Erfurter Straßenbahn walder

luß war wiederum r
Geſchäft Steauag Romana
höher Böſperde Walszwer
Terrain Heilmann J ilien Union Baugeſellſ
Gardinenſabrit Terrain BerlinNord Th Goldſchmi Königs

etmentfabri n xi rei Linden Duxer Porzellan und Union Chemiſche

Die Deviſenkürfe blieben
Getreide

Jm hieſigen Produ

Sag und darunter

heute unverändert W e

Berlin 12 April
ſich mangels jeglicher Anregung das Geſchäft nicht
eine Veränderung iſt nicht eingetreten Etwas mehr
zeigte ſich in Seradella doch reicht die zur Verfüguns ſt
Ware bei weitem nicht zur Befriedigung der Nachfrage aus
futtermittel bleiben knapp Die Verſorgung der hieſigen Tier
halter ſeitens des Magiſtrats iſt nunmehr reichlich r ch
mäßiger ſo daß der Begehr für Erſatzfuttermittel im freien Ver
kehr nicht mehr ſo dringend

dresd ner Bank
Jn der Sitzung des Aufſichtsrats der Dresdner Bank wurd

die Bilanz pro 1917 vorgelegt Der Rohgewinn einſchl
486 546,20 Mark Vortrag aus dem Vorjahre 58 033 357,20 Wari
i V 49 561 012,50 Rach Abzug von 21 905 91980 War
i V 18 732 975,20 Mark Handlungsunkoſten und Steüern ver

bleibt ein Reingewinn von 36 127 407,40 Mark i V 30 828 037,30
Mark Der Geſamtumſatz auf einer Seite des t ſtelltſich auf 115 849 369 688,30 Mk gegen 86 766 126 024,35 Mk in 1916
Vom obigen Rohgewinn entfallen auf Sorten und Zinsſcheine
1917 634 055,20 Mark 1916 827 535,70 Mark Wechſel und Zin
ſen 38 059 153,85 Mark 32 943 394,70 Mark e

Bankengezahlter Proviſionen 17 725 208,70 Mark 14 025 183,80
Erträgniſſe aus dauernden Beteiligungen bei anderen Bank
pro 1916 694 072,50 Mark 899 625,20 Mark Jn ohigen Ziffern
ſind die Gewinne und Unkoſten ſowie die Umſatzziffern der frühe
ren RheiniſchWeſtfäliſchen Diskonto Geſellſchaft und Märkiſchen
Bank nicht enthalten Der auf den 27 April d Js einberufenen
Generalverſammlung ſoll vorgeſchlagen werden 1 00000 Mark
auf Bankgebäude 496 423,85 Mark auf MobilienKonto abzuſchrei
ben 1053 390,35 Mark dem Penſionsfonds zuzuführen der dadurch
auf die Höhe von 6000 000 Mark gebracht wird 200000 Mart
für die Talonſteuer zurückzuſtellen 5 500 000 Mark auf Konto
KorrentKonto abzuſchreiben ſowie 800 000 Mark für Wohltätig
keitszwecke zu beſtimmen und eine Dividende von 82 Prozent zur
Verteilung zu bringen Nach Abſetzung der vertragsmäßigen Ge
winnanteile ſowie der Gratifikationen an die Beamten verblei
ben alsdann 465 596,20 Mark zum Vortrage auf neue Rechnung

Schwarzburgiſche Landesbank Die Generalverſammlung der
Schwarzburgiſchen Landesbank in Sondershauſen genehmigte die
Verteilung der vorgeſchlagenen ſofort zahlbaren Dividende von
6 Prozent 5 Prozent Der Aktienbeſitz der Dresdner Bank iſt
infolge frenndchaſtlr hen Aber inkommeg an die Bank für Thö
ringen vormals B K Strupp G in Meiningen z

it

ank
Demzufolge haben die Herren Baron von Steiger und Dr
ihr Aufſichtsratsamt niedergelegt wogegen die Herren
direktor Finazrat Schloß und Bankdirektor David in Meiningen
neu in den Aufſichtsrat gewählt worden ſind Die Schwarzbur

e taue tritt hiermit in die Gruppe der DiskontoGe
e einReierei C Volle Akt Geſ in Berlin Das abgelaufene Ge
ſchäftsjahr ſchließt mit einem Betriebsverluſt von 178 786 Mk
i V 76 288 Mk Betriebsgewinn ab Das Endergebnis iſt nach

Aufzehrung von 225 669 Mk Reſerven eine Unterbilanz vor
Leine Lart Attieneeenſgett e Tiewehernser ahhet

Heinri iengeſellſchaft endes Vorſtandes für 1917 brachte da
abgelaufene Geſchäftsjahr genügend Beſchäftigung Die Durch
führung der Aufträge konnte jedoch durch die allgemeine Lage
gehemmt nur langſam erfolgen zeitweiſe e
liegen Die Maſchinenfabrik hat Kriegsmaterial bearbeitet Die
galiziſchen Unternehmungen ſind mit Nutzen den Buchwer
verkauft und die Zahlung dafür iſt geleiſtet hörten die
argßen Unkoſten und Verluſte die vie Unternehmungen ſei
vielen Jahren verurſacht haben auf der e
ausſichtlich zu gewährende Entſchädigung für die Riederbrennun
der Anlage des verkauften Erdölſchachtes Steſa J in Tuſtano
wice durch die Ruſſen bleibt zu ihren 7 Für eine
e e e Prozeß wurde die Klagefumm8t 980 Mark einſtweilen abgeſchrieben Der Bruttogewinn gi

i 1ſchreibungen von
16 094 Mk auf Anlagen von 93 793 8220 Mk auf

und durch Aufwendungen von 29 143 33 671 W für
und von 62 570 53 388 Mk für Betriebsunkoſten ſich auf einen
Reingewinn von 10661 9871 Mk vermindert T h ver
ringert ſich der aus vorigem Jahre vorgetragene
49 654 Mk auf 38 985 Mk der für 1918 vor
zutragen iſt Nach der Bilanz betragen Debitoren 2 40

186 584 Mk und Kreditoren 315 183 453 612 Mk

210 138 121 244 Mark der durch Ab t3

Vulkan Werke in Hamburg und Stettin Die Verwaltung
bringt bekanntlich für das Ge juhr 1917 wiederum eine Di

von 8 w i in Vorſchlag

ſich die Verwaltung auf die Feſtſtellung daß ſich ihre früher aus
g nen Erwartungen erfüllt hätten Jm laufenden S
jahre ſei die Entwicklung nicht minder befriedigend Jn der

t hre u e et ten ege

105,3 48 Mill Mark Auf der Gegenſeite
einſchl laufender Gläubiger mit 157,7 99 Mill Ma

Duxer Kohlenverein in GroßZöſſen Die Geſf
für 1917 bekanntlich wieder 16 Prozent Dividende

1499 156 1 483 880 Mark Jm

erzielte nach Abſchreibungen von 639 832 i V 474 900 Mo
nen inn 1 350 132 1 258 Mark von den591 o60 332 266 Mark auf neue e

ſollen Laut Bilanz betragen die Kreditoren 13 942 654 V
7 993 221 Mark Debitoren 8 369 688 4 519 203 Mark die Be
teiligung an den Böhmi Brikett undmit wieder 240 000 gen erſcheint ein Konto
Braunkohlen und B erke mit 2 106 875 Mark
worben wurden ferner die Berliner Kohl e mit einer
Braunkohlenmutungsfeld von 20 000 preuß

Amerikaniſche Warenmärkte r

ago 11 April Weizen Moi Jali SeptembeChic
Mais Mai 128 Juli 153 September

25,80 Mai 25,90 Juli 26,20 Pork Mai 47 15 Juli Sepfe
Rippen April 24,00 Mai 24,40 Juni 24,90 Hafer 1t

i 908 Juli 8656
New Vork 11 April Winterweizen unv Mais unp

Mehl unv Zucker unv Kaffee unv

rantwortlich für den politiſchen Teil Carl Helms für den
örtlichen Teil für e Gericht Handel Eugen

i 5 km n h e e Vermiſchtest aerh Hruck und Verlag r re
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